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Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Jeitung. Abnormitäten würde es z. B. führen, wenn etwa, geſtatten, hat dem Letzteren Veranlaſſung gegeben, 


Wien, 15. Mai. Die von der deutſchen ernannt würde, während Herr Falk an der Spitze 
A . — zu den eee x des es Be So 2 5 f 
e n Han j ; ; 
{ beten Kommi are find, der „Bol. Correſp.“ zufolge, wenigſtens durch dieſe Geſetzesbeſtimmung erreicht, 
zur Berichterſtartung nach Be 
werden u . 01 ſictlich 
der Verhandlungen wird vorausſichtlich nur von möglich gemacht iſt. 
Zurger Dauer fein; nach Wiederaufnahme ber Ler⸗ 2 Sn hallen ſberelts mit, daß im Bundes⸗ 
ungen dürften dieſelben einen regelmäßigen rathe von den wichtigeren Beſchlüſſen des Reichs⸗ 
jortgang nehmen und ſtünde ein baldiger befrie⸗ tags nicht nur das Nothgeſetz über den Zeugniß⸗ 
— 8090 au ee ee 2 f n bs 
perielben Correſpondenz aus Bukareſt ſieht in der 3 R 
Aalünft des Großfürſten Nicolaus einen Hoſch. hug von Seeunfällen beanſtandet wird. 
leitsact, mit welchem der Zweck verbunden wäre, 
eine definitive Vereinbarung über die Operationen 
der von dem Fürſten Karl befehligten rumäniſchen 


Armee herbeizuführen. 


Zara, 15. Mai. Die Inſurgenten ver⸗ 
brannten am 13. d. eine große Kaſerne in Grab, 
ſowie zwei Blockhäuſer, zwei Magazine und das 
Zollamt in Zubei ohne Widerſtand zu finden. Die 
Soldaten ergriffen die Flucht und ließen einen 

orrath an Proviant und Munition 


Danzig, 16. Mai. 


Seit einiger Zeit gehen Gerüchte durch die 
Preſſe, daß das Entlaſſungsgeſuch des Präſidenten 
des brandenburgiſchen Conſiſtoriums, Herrn Hegel, 
auf Hinderniſſe ſtoße, und nunmehr der Präſident 
des Evangeliſchen Oberkirchenraths, Dr. Herrmann, 
von ſeinem Amte zurückzutreten entſchloſſen ſei. 
Wir wiſſen nicht, ob und was an dieſen Gerüchten 
richtig oder unrichtig iſt; beſtätigt ſich aber das 

erſtere und würde demgemäß Präsident Hegel ſeine 
Functionen fertſetzen, ſo würde uns das andere, 
die eventuelle er des Präſidenten Herrmann, 


bedeutenden 
zurück. 


keineswegs unwahr 
kannt, daß Herr 


Ag ‚dem I diefi N 
ſtrengungen zum Abſchluß gelangt war, keine Luft 


fo würde dies — Niemand wird das verkennen — 
von den Anhängern der Hegel'ſchen Richtung als 
eine ausprückliche Gutheißung und Unterſtützung 
ihres Widerſtandes gegen jenes Syſtem aufgefaßt 
werden. Die alsdann für 
— . des Oberkirchenraths ſich ergebenden 
onſequenzen bedürfen allerdings keiner weiteren 
Ausmalung. Die „N. B. C.“ ſchreibt in der Sache: 
Wir können jedoch nicht annehmen, daß man den 
Mann, welchem nach dem Urtheil aller Unbefan⸗ 
enen das Verdienſt gebäbet, in die troftlofe Zer⸗ 
eliſchen Landeskirche Ordnung 


ahrenheit der evang 
ebracht und den Grund 


den gegenwärtigen 


0 zu einer erſprieß⸗ 
icheren Entwickelung derſelben gelegt zu 
— en, grade jetzt, während noch ſo ſchwere 

rbeit zu thun bleibt, aus ſeinem Amte ſcheiden 
laſſen ſollte. Uebrigens können wir bei dieſer 
Gelegenheit nicht unterlaſſen, unſere beſondere Be⸗ 
friedigung darüber auszudrücken, daß das Abge⸗ 
ordnetenhaus ſeiner Zeit daran feſtgehalten hat, 
für die Ernennung der 
Oberkirchenraths die Contraſignatur des 
Cultusminiſters vorzuſchreiben. Damals wurde 
der betreffende Antrag als ein Ausfluß verwerf⸗ 
lichen Staatskirchenthums bekämpft; heute wird 
wenigſtens auf liberaler Seite Niemand über ſeine 
Nothwendigkeit mehr im Zweifel ſein. Zu welchen 
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üge an alle 


der Hauptangriff geſchieht? Von türkiſcher Seite 
Herr Hegel zum Präſidenten des Oberkirchenrathsſ nach London beruhigende Erklärungen gelangen zu P 0 wurde vor einigen Tagen die 
laſſen und womöglich eine Verſtändigung mit ihm 
herbeizuführen. Es finden nun — nach dem 
offiziöſen Wiener Fremdenblatt — zwiſchen Peters⸗ 
burg und London Pourparlers ſtatt, um auf 
Grund jener e eine gemeinſame Baſis 
zu finden. Es wird auch die Ziehung einer Demar⸗ 
cationslinie vorgeſchlagen, welche Rußland 
nicht zu überſchreiten verſprechen ſoll. Leider iſt 
das gegenſeitige Mißtrauen zwiſchen beiden Höfen 
ſo groß, daß eine baldige Verſtändigung ſehr 
fraglich iſt. Die Polemik zwiſchen den Organen 
beider Regierungen wird, wenn auch in gemäßigter 
Weiſe, noch täglich fortgeſetzt. In Petersburg 
haben die Bemerkungen Graf Derby's in der 
Abendſitzung vom 8. Mai, in welchen er den Kaiſer 
von Rußland > offen der Zweizüngigkeit 
und Unredlichkeit 9 ſehr verſchnupft. 
Derby ſagte, daß zu derſelben Zeit, in der 
Alexander dem britiſchen Botſchafter Lord Loftus 
beruhigende und friedliche Erklärungen abgab, 
die Rüſtungen Rußlands eifrig fortgeſetzt worden 
ſeien. Das offiziöſe „Journal de St. Petersbourg“ 
bemerkt dem gegenüber, daß hier eine Verwechſelung 
der Daten vorliege, welche nicht durch einen Ge⸗ 
dächtnißfehler veranlaßt fein könne. Sodann weiſt 
das Journal nach, daß die Erklärung des Kaiſers, 
f in der Lord Derby einen Widerſpruch finden wolle, 
Abſchluß zu bringen. Zu verhehlen iſt aber nicht, die Entwickelung deſſelben Gedankens ſei, welcher 
daß ſehr viele Mitglieder der en bloc-Annahme|beftändig ſeit dem Beginn der orientaliſchen Kriſis 
der Vorlage, wie ſie aus der Commiſſion 1 die Politik der kaiſerlichen Regierung beſtimmt 
gegangen war, nur mit dem größten Bedenken zu⸗ hätte. Der Bericht des Lord Loftus aus Livadia 
geſtimmt haben. Zur Unterſuchung der Seeunfälle Jüber die vom Kaiſer gegebenen Verſicherungen habe 
ſollen an den deutſchen Küſten Seeämter errichtet | die Abweſenheit jedes Eroberungsgedankens und 
werden, aber nicht etwa von Reichswegen, ſondern jeder Vergrößerung conſtatirt. Ebenſo auch, daß 
wie Br beſtimmt, durch die Landesregierungen; Rußland nicht daran denke, ſich Konſtantinopel 
dem Reiche fol nur die Oberauſſicht über die See⸗ anzueignen, welches für Rußland eine Laſt 
ämter zuſtehen. Erwägt man, daß bisher alle in[ſein würde. In der Moskauer Rede habe 
Bezug auf das Seeweſen durch die Reichsgeſetz⸗ Kaiſer Alexander den Wunſch kundgegeben, 
gebung getroffenen Maßregeln in die Hände von zu einer Verbeſſerung und zu einer Sicher⸗ 
Reichs behörden gelegt find, fo kann man ſichfſtellung des Looſes der Chriſten in der Türkei zu 
nicht verhehlen, daß mit dem erwähnten $ 6] gelangen durch die gemeinſchaftlichen Bemühungen 
des Seeunfallsgeſetzes ein ebenſo bedenklicher der Mächte und durch die Uebernahme der Ver⸗ 
wie unmotivirter Rückſchritt gemacht wird. e ae für I zu handeln, wenn die Be⸗ 
mindeſten bedeutet die auf dieſe Weiſe getroffene mühungen der Mächte erfolglos bleiben ſollten. 
n eine Halbheit, über welche man 7 Wo liege hier ein Widerſpru vor? Das Journal 
Intereſſe des eigentlichen Zweckes vielleicht ein] drückt ſein Erſtaunen über die Art aus, in der die 
Auge sr kann, die aber Viele das Unglück feinen die Worte des Kaiſers und die Handlungen 
einer Verwerfung des Geſetzes durch den Bundes: ſeiner Regierung von dem Miniſter einer befreun⸗ 
rath ziemlich leicht verſchmerzen laſſen würde. —] deten Macht von der Tribüne herab erörtert wür⸗ 
Uebrigens ſchreibt man uns heute aus Berlin, daß] den. Die freundſchaftlichen Beziehungen Englands 
beide Geſetze, ſowohl das über den Zeu nißzwang] und Rußlands geſtatteten volle Offenheit, fie ge⸗ 
wie das Seeunfallgeſetz, noch in den Ausſchüſſenſtatteten aber nicht Verdächtigungen, welche weder 
ruhen. Wenn auch die Verhandlungen in denſelben durch Intentionen noch durch Thatſachen 1 
noch nicht zum Abſchluß gelangt find, fo ift nach fertigt wären. Das Journal bedauert ſch ießlich 
dem gegenwärtigen Stande der Arbeiten doch mit] das Verfahren der engliſchen parlamentariſchen 
ziemlicher Gewißheit zu erwarten, daß das Noth⸗ Oppoſition, die Regierung zum Sprechen zu nöthigen 
geſetz über den Zeugnißzwang abgelehnt, das und ſie dadurch zuweilen zu veranlaſſen, unvor⸗ 
Seeunfallgeſetz aber ſchließlich trotz einiger ſichtiger Weiſe Aeußerungen zu thun, welche erſicht⸗ 
Bedenken doch die Zuſtimmung des Bundesrathes lich zu weit gingen. 
finden wird. In den letzten Tagen verſuchten die Türken 
Die „Kölniſche Volkszeitung“ (das bedeutendſte] verſchiedene kleine Offenſivſtöße auf das rechte 
in deutſcher Sprache erſcheinende ultramontane] Donau⸗Ufer. Es war jetzt zu ſpät dazu, der 
Blatt neben der „Germania“ und weniger perſide] Aufmarſch der Ruſſen war ſchon zu weit vor⸗ 
als dieſe) bezeichnet die von vielen Blättern gerückt. Das beweiſt ſchon die Verlegung des 
reproducirte Nachricht der ultramontanen „Niederrh ] ruſſiſchen Hauptquartiers nach Plojeſchti. Die 
Volksztg.“, daß der neue Cardinalſtaatsſecretär im] Ruſſen haben nach einer türkiſchen Nachricht die 
Auftrage des Papſtes an unfern Kaifer zu deſſen] untere Donau bei Podbaſchi überſchritten und 
letztem Geburtstage ein Glückwunſchſchreiben mit find in die Dobrudſcha eingedrungen, wo fie mit 
Eröffnungen über die Geneigtheit zu einem] den Türken in den Kampf gerathen ſind. Merk⸗ 
Compromiß in Sachen der Maigeſetze gerichtet würdiger Weiſe ſchweigt man bis jetzt von ruſſi⸗ 
habe, und daß dieſes Schreiben in Hofkreiſen Be [jeher Seite ganz darüber, man kann wohl nicht 
ſprechungen unterzogen worden ſei, welche Fürſt | annehmen, daß dies wegen einer Nieder⸗ 
Bismarck durch Einreichung feines Entlaſſungs⸗ lage geſchieht, ſonſt würden ſchon über⸗ 
geſuches durchkreuzen zu müſſen geglaubt habe, in triebene türkiſche Siegesnachrichten vorliegen. 
allen ihren Theilen als eine bedauernswerthe] Will man erſt mit einer Nachricht kommen, wenn 
Myſtification. ein vollſtändiger durchſchlagender Erfolg vorliegt, 
Die Rede des engliſchen Staatsſecretärs oder iſt der Uebergang an jener Stelle nur ein 
Croß über die Punkte, welche Englands Intereſſen nebenſächliches Manöver, um die türkiſchen Kräfte 
nicht in die Hände Rußlands fallen zu laſſen] von einer andern Stelle abzuziehen, an der dann 
. . ̃ 7˙70%c.. . ESTATE, 


daß eine derartige Incongruenz, die für das ſtaat⸗ 
liche wie für das kirchliche Leben nur von ſchäd⸗ 
lichſter Wirkung fein könnte, von vornherein un⸗ 


rlin berufen und 
Die Unterbrechung 


zwang, ſondern auch das Geſetz betr. die Unter⸗ 


Bei Letzterem ſoll der Stein des Anſtoßes die Be⸗ 
ſtimmung des § 19 fein, „Anordnung der Haft 
zur Erzwingung eines Zeugniſſes findet nicht ſtatt.“ 
Es wäre in der That bezeichnend, wenn auch dies 
Geſetz an der leidigen Klippe des Zeugniß⸗ 
wanges ſcheitern müßte. Indeß giebt es be⸗ 
ſonders unter den Reichstagsmitgliedern, welche in 
erſter Linie immer den nationalen Maß⸗ 
ſtab anlegen, ſehr viele, welche ſich nicht 
zu ſehr grämen würden, wenn der Bundes⸗ 
rath das Geſetz zu Falle brächte. Man 
hat den Geſetzentwurf, der in der vorigen 
Seſſion bekanntlich ſchon in der Commiſſion des 
Reichstags Schiffbruch gelitten, diesmal ange⸗ 
nommen, um die Frage überhaupt endlich zu einem 


noch immer ur bereinigt. Allem Anſcheine nach 


beſteht Fürſt 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Mai. Der Bundesrath 
hielt heute Nachmittag die aviſirte e 
unter Vorſitz des Staatsminiſters Hofmann. 55 
Feſtſtellung des Protokolls der letzten Sitzung 
wurden Vorlagen, betreffend den Entwurf einer 
Verordnung über die Tagegelder und Fuhrkoſten 
von Beamten der Poſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ 
tung, welche wir geſtern mitgetheilt haben, ferner 
den e bahnpolizeilicher und Signalvor⸗ 
ſchriften er chmal ſpurige Eiſenbahnen an 
die Ausſchüſſe verwieſen. Der Ausſchußantrag. 


einer An⸗ 


Eigenthumsrecht an einem Wieſengrundſtück hinter 
Baftion Röder der Feſtung Poſen, und ein 
fernerer Ausſchußantrag über die Meinungsver- 
ſchiedenheit zwiſchen Preußen und Sachſen⸗Weimar 
wegen Seranziebung der thüringiſchen Eiſenbahnen 
zu Communalſteuern wurden angenommen. Münd⸗ 
liche Ausſchußberichte wurden erſtattet über eine 
Eingabe wegen Gewährung der Steuervergütung 
für das bei der Raffinerie von Aethyl⸗Alkohol ab⸗ 
geſonderte Oel; ferner betreffend Beſchwerden von 
Schlächtern über Beſchränkung ihres Gewerbe⸗ 
betriebes in Hamburg; über den Antrag Baierns, 
betreffend den Aufruf von Noten der baieriſchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank. Endlich wurde 
mündlich berichtet über Eingaben wegen Regelung 
der Wirkſamkeit der Wundärzte 2. Klaſſe in 
Würtemberg; wegen Zulaſſung der Beſchäftigung 
von Kindern unter 12 Jahren in der Maſchinen⸗ 
ſtrickerei und über die Reſolution des Reichstages 
wegen der Statiſtik der Hilfskaſſen. 

— Fürſt Bismarck wird, wie es heißt, in 
dieſer Woche hier wieder eintreffen, ſich dann einige 
Tage hier aufhalten und zum Pfingſtfeſte nach Varzin 
begeben, wo er mehrere Wochen verbleiben wird. 

* Dem in den Ruheſtand getretenen bisherigen 
Botſchafter des deutſchen Reichs in Konſtantinopel, 
Sehen. v. Werther, iſt der Schwarze Adler⸗Orden 
verliehen worden. 5 

— Der Ober⸗Regierungs⸗Rath Solger zu 
Merſeburg iſt für die neue Rathsſtelle bei dem 
Ober⸗Verwaltungs⸗Gericht deſignirt. 

— In dem Marineetat für das laufende Jahr 
iſt bekanntlich die Zahl der Contreadmiralſtellen 
an ee eee 


Mitglieder des 


————— — 
Die Wagner-Eoncerte in London. 
Die Würfel ſind gefallen, — ſchreibt man der 
„A. Z.“ aus London vom 8. d. — alle Zweifel 
über die Art der Aufnahme unſeres berühmten 
Landsmanns ſind gelöſt. Das engliſche Publikum 
mit bedeutender deutſcher Beimiſchung) hat Richard 
ner geſtern Abends ſo glänzend und ſo herzlich 
als möglich empfangen. Die ungeheure Albert⸗ 
Halle, die 10 000 Menſchen faßt, war beinahe ge⸗ 
füllt, und Pes Aufregung herrſchte unter den ver 
1 ruppen, die ſich vor Anfang des Con⸗ 
certs in den langen und n Corridors 
des coloſſalen Gebäudes bildeten; beſonders waren 
die wenigen, aber ſehr energiſchen Verfechter der 
neuen Schule, natürlich faſt auschließlich Deutſche, 
eſchäftig das Feuer zu ſchüren; ja, einer von ihnen 
am auf den Schreiber dieſer Zeilen zu, um ihm 
die Freundſchaft aufzukündigen, im Fall er zu den 
Gegnern ſich ſchlage. Aber alles das war nicht 
zärhig. Die vorjährigen Bayreuther Auffüh⸗ 
rungen haben ſo viele Engländer angezogen, 
viel getrieben und 
iſt der nichtsthuenden oberen Schichte der Ge⸗ 
ſellſchaft eine ebenſo nothwendige ſociale Errungen⸗ 
ſchaft, wie der thätigen Latein und Griechiſch, daß 
es keinem Zweifel oblag Wagner werde, trotz un⸗ 
angenehmer Erinnerungen der Vergangenheit, vom 
engliſchen Publikum freundlich aufgenommen 
werden. Die Engländer ſahen es übrigens auch 
als ein Compliment an, daß Wagner, ganz gegen 
ſeine Theorie und Ueberzeugung ſich eniſch 


ſchiedenen 


Mut wird hier ſo 


das nöthige Verſtändniß entgegenbringen konnte, 
wurde die muſterhafte Aufführung mit rauſchendem 
Beifalle gelohnt. Die im zweiten Theile unter 
Hans Richters Leitung aufgeführte „Walküre“ 
hatte die nämlichen ungünſtigen Verhältniſſe wider 
Opern und eine Menge erer Inſtitute, wie der ſich, die im erſten Concert dem „Rheingold“ 
Cryſtallpalaſt, die Philharmoniſche, die Neu⸗Phil⸗ entgegenſtanden: Zunächſt mangelte wohl einem 
harmoniſche, die Sacred Harmonie Society und großen Theile des Publikums das Ver⸗ 
tutti quanti Hunderte, vielleicht Tauſende der ſtändniß der dem Werke zu Grunde liegen⸗ 
beiten Inſtrumentaliſten in Anſpruch nehmen und] den Sage; vor Allem aber war das Fehlen 
die Proben nur 14 Tage lang gehalten wurden. des ſceniſchen Beiwerks, des dramatiſchen Hinter» 
Wilhelmi iſt erſte Violine und nebſt Wagner ſelbſt grundes, von dem die einzelnen Muſikſtücke ſich 
leiteten Hans Richter, der in Bayreuth dirigirte, und faßlich hätten abheben können, zu bedauern. Die 
Dannreuther die Proben. Frau Materna, die] Aufnahme dieſer Abtheilung war dem entſprechend 
ebenfalls ſehr freundlich empfangen wurde, Frau] weniger warm, als die des erſten Theiles. Dem 
v. Sadler⸗Grün, die Fräulein Babette Waibel und Meiſter ſelber und ſeinen Mitwirkenden, darunter 
Eliſabeth Exter, ſowie die Herren Unger, Hill, Ha lich Frau Materna, Herrn % und Herrn 
Chandon und Schloſſer fingen die Soli, wie fie es Wilhelmi, wurde wiederum ein ſehr ſchmeichel⸗ 
in Bayreuth gethan. Eine anvere lobenswerthe hafter Empfang bereitet. Die Kritik verhält ſich 
Einrichtung war die kurze Dauer des Concerts, noch objectiv berichterſtattend, ohne ein Urtheil 
das 15 Minuten nach 8 Uhr anfing und trotz einer über den Werth der Wagner'ſchen Muſik zu fällen. 
ziemlich langen Pauſe zwiſchen beiden Theilen um | Einerfeit3 will fie zuvor wohl noch einige Concert⸗ 
halb 11 Uhr bereits zu Ende war. 8 abende abwarten; andererſeits iſt die Tagespreſſe 
Das zweite Concert am 9. Mai war in ähn- augenblicklich durch die Parlamentsverhandlungen 
licher Weiſe angeordnet wie das erſte, und auch] ungewöhnlich ſtark in Anſpruch genommen. Außer⸗ 
deſſen Aufnahme von Seiten der auf etwa 8000 zu dem wurden während und nach den Bayreuther 
N ſchätzenden Anweſenden war re die gleiche wie] Feſttagen in der hieſigen Preſſe ſo eingehende Be⸗ 
vielen zweiten Violinen, 15 Violas, 20 Violon⸗ die des früheren. Der erſte Theil war dem; richte veröffentlicht, daß manches Blatt ſich viel⸗ 
cellos, 22 Contrabäſſen, 6 Flöten, 7 Oboen, „Fliegenden Holländer“ gewidmet und wurde von leicht einer nochmaligen umfaſſenden Kritik ent⸗ 
7 Fagotts, 8 Clarinetten, 8 Hörnern, 5 Trom⸗ Wagner ſelber dirigirt. Da die Oper dem Londoner] halten wird. 
loſſen peten, 5 Trombonen, 5 Baßtrombonen, 7 Harfen Publikum recht geläufig iſt und dieſes ihr ſomit — — 


und den übrigen Ingredientien, als Pauken, 

Trommeln ꝛc. Das Orcheſter war ganz 

merkwürdig eingeſchult, was um ſo verdienſtvoller 

iſt, da man es nur mit größter Mühe zuſammen⸗ 

bringen konnte, gerade jet, wo zwei italieniſche 
an 


hat ſeiner Anſicht nach unzertrennliche Theile ſeiner 
Schöpfungen, Muſik und Drama, zu ſcheiden und 
uns nur eine Hälfte zu geben, da das Ganze nicht 
möglich war, nur um der Welt zu zeigen, daß 
England generöfer iſt als die Finanzminiſter feines 
Vaterlandes. Wohlweislich haben ihm feine hieſi⸗ 
gen Freunde gerathen die Pille der Nibelungen 
mit populären Theilen ſeiner früheren Werke zu 
überzuckern. So hatten wir geſtern den Kaiſer⸗ 
marſch, der hier bereits bekannt, aber nicht — 
verſtanden iſt, als Einleitung, dann das 
Gebet, den Friedensmarſch und Rienzi's 
Anrede an die Verſchwornen aus „Rienzi“, Ein⸗ 
leitung und Auftritt der Eliſabeth, das Duett 
zwiſchen Tannhäuſer und Eliſabeth, den Landgraf 
und den Einzug der Gäſte in der Wartburg aus 
„Tannhäuſer“ und zum Schluß das „Rheingold“. 
Von allem dem gefiel der Tannhäuſer⸗Marſch, der 
hier ſehr bekannt iſt, am beſten, machte auch einen 
Prick ee Effect, obgleich der Chor durch die 

rgel erſetzt wurde. Das „Rheingold“ in fremder 
Sprache, ohne Scenerie, war ein efährliches 
Experiment, und ſchien blos diejenigen zu intereſſiren, 
die es vollſtändig in Bayreuth geſehen hatten, denn 
Hunderte verließen den Saal bald nach Beginn 
deſſelben. Das Orcheſter beſteht aus 169 Jnſteu⸗ 
mentaliſten, und zwar 24 erſten und eben ſo 


a j 


von 4 auf 3 vermindert und anſtatt der vierten 


Contreadmiralſtelle ein Viceadmiral auf den 
Etat gebracht worden. Dieſe Viceadmiralſtelle hat 
bis 1874 der frühere Chef der Marineverwaltung, 
Jachmann, bekleidet; nach dem Rücktritt deſſelben 
von dem Poſten eines Oberbefehlshaber aller in 
Dienſt geſtellten Schiffe ging der Poſten, den der 
Reichstag im Etat als in Zukunft wegfallend be⸗ 
zeichnet hatte, ganz ein. Die Beſetzung der jetzt 
wieder hergeſtellten Viceadmiralſtelle durch den 
Contreadmiral Henk, den Director der Admiralität, 
wird in nächſter Zeit erfolgen. 

Fulda, 13. Mai. Anläßlich der binnen kürzeſter 
Pele bevorſtehenden Verheirathung des katholiſchen 
Prieſters und Seminardirectors Otto Schröter 
dahier conſtatirt die ultramontane „Fuldaer Ztg.“, 
daß Hr. Schröter ſowohl als auch ſeine (katholiſche) 
Braut nach der bekannten Conſtitution des jetzigen 
Papſtes „Apostolicae sedis moderationi“ mit dem 
Momente des Abſchluſſes der Ehe dem großen 
Kirchenbanne verfallen. Da Herr Schröter bereits 
früher von dem Exerzbiſchof von Poſen wegen 
Unterzeichnung der „Staatskatholikenadreſſe“ mit 
dieſem Banne bedroht worden iſt, ſo befindet er 
ſich dann gewiſſermaßen im Beſitze 1½ facher Ver⸗ 
fluchung. Uebrigens iſt der = bereits geſtern 
von dem Bisthumsverweſer Hahne nach Rom be⸗ 
richtet worden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 14. Mai. Unterhaus. Der Miniſter⸗ 
Präſident Tisza erklärte in Beantwortung der 
Interpellation Granpis betreffend die Vorlage der 
auf die orientaliſche Frage bezüglichen Actenſtücke, 
daß dieſelben z. Z. den Delegationen vorgelegt 
werden würden. — Auf die Interpellation des 
Abg. Cſatar über die Bekehrung von Katholiken 
in Congreß⸗Polen entgegnete Tisza, es ſei nicht die 
Aufgabe der Regierung, ſich in die Angelegenheiten 
fremder Staaten zu miſchen. Eine ſolche Erinne⸗ 
rung wäre eine Abſurdität. Auf eine bezügliche 
Interpellation betreffend die in Agram bei der 
Anweſenheit des Erzherzogs Albrecht kürzlich vor⸗ 
ekommene Demonſtration erwiderte Tisza, Erz⸗ 
8 Albrecht ſei in Agram officiell empfangen 
worden. Eine vor dem Hotel aufgeſtellte nicht 
militäriſche Kapelle habe mehrere Stücke geſpielt, 
darunter auch ein Muſikſtück, welches von einigen 
Perſonen irrthümlicher Weiſe für die rufſiſche 
Nationalhymne gehalten worden ſei. Die kroatiſche 
Studentenſchaft habe dem Erzherzog eine Adreſſe 
überreichen wollen, welche dieſer jedoch nicht 
entgegennahm. Das Haus nahm ſämmtliche 
Antworten zur Kenntniß. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 14. Mai. Auf Erſuchen des Erz⸗ 

biſchofs Dupanloup, welcher die Wünſche des 
rößten Theils der franzöſiſchen Biſchöfe zum 
usdruck brachte, 35 die Rechte des Senates 

ihre Abſicht aufgegeben, die Regierung wegen der 

Folgen der durch die Deputirtenkammer hinſichtlich 

der clericalen Umtriebe angenommenen Tages⸗ 

ordnung zu interpelliren. (W. T.) 

Italien. 0 

Rom, 14. Mai. Die Deputirtenkammer 
hat den Antrag Bertani's, die Verwaltung der 
Givillifte unter die Controle des . zu 
ſetzen, n dagegen den Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Modificationen der Civilliſte mit 202 
gegen 56 Stimmen angenommen. — Graf Corti 
iſt nach Konſtantinopel abgereiſt. (W. T.) 

Berite Linke iſt 


Rom, 11. Mai. Die äu 
geſtern Abend endlich zu einem förmlichen Be⸗ 
ſchluß hinſichtlich ihrer Unabhängigkeitserklärung 
ekommen. Nicht alle Mitglieder der äußerſten 
zinken ſind der Fraction beigetreten, man hat es 
aber dennoch vorgezogen, die Vollzähligkeit nicht 
abzuwarten, indem man es den Zaudernden frei⸗ 
ließ, ihren Beitritt nachträglich zu erklären. Der 
Deputirte Bertani hat die Führung der Partei 
übernommen. Die Zahl der Unterzeichner beträgt 
vorläufig zwanzig. Die „Gazzetta della Capitale“ 
veröffentlicht die Erklärung, welche die unbedingte 
Rückkehr des Miniſteriums zum Programm von 
Stradella verlangt. Eine zweite Gruppe der Lin⸗ 
ken (die gemäßigte) ſteht im Begriff, ſich eben⸗ 
falls loszuſagen von dem Cabinet. Geſtern wurde 
eine erſte Sitzung abgehalten, um dieſe neue Frac⸗ 
tion zu conſtituiren. Die Conſtituirung erfolgte 
jedoch noch nicht. Heute Abend verſammeln ſich 
dieſe neuen Diſſidenten ein zweites Mal. Zu 
ihnen gehören die Deputirten General Corte, 
Marazio, Sorrentino, Judelli, Monzani, Tajani, 
Lovito, Giuſ. Muſſi und Andere. Die Zuſtim⸗ 
mungen betragen vorläufig circa ſechszig Namen. 
— Geſtern Abend ſtarb der Fürſt Chigi. Der 
Fürſt hatte den Titel eines Marſchalls der Kirche 
und bekleidete das lebenslängliche Amt eines 
Guardians des Conclave. Er erreichte das hohe 
Alter von 79 Jahren. 
England. 

London, 14. Mai. Unterhaus. Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Bourke erklärte auf eine Anfrage 
des Deputirten Dilke, er glaube, daß die Regierungen 
von Oeſterreich, Frankreich, Deutſchland und Italien 
noch nicht auf das ruſſiſche Circularſchreiben ge⸗ 
antwortet hätten. — Auf eine bezügliche Anfrage 
Harcourt's erwiederte Bourke, daß die Regierung, 
nachdem ſie in Erfahrung gebracht, daß ein für 
Rechnung der Türkei in England erbautes Panzer⸗ 
ſchiff demnächſt der türkiſchen Regierung übergeben 
werden ſolle, Maßregeln getroffen habe, um eine 
Verletzung der „Foreign Enliſtment Act“ zu ver⸗ 
hindern. — Auf eine Anfrage Gourley's antwortete 
der Kanzler der Schatzkammer, ortheote, da 
Aegypten einen Theil des türkiſchen Reiches bilde, 
ſo habe Rußland das Recht, die ägyptiſchen Häfen 
zu blockiren, Aegypten anzugreifen und für Aegypten 
beſtimmte Kriegscontrebande mit Beſchlag zu be⸗ 
legen. Auf eine Anfrage Ryland's erklärte Bourke, 
das Gerücht, daß Oeſterreich und England ſich zu 
einem Proteſte gegen die 3 
Rumäniens geeinigt hätten, ſei unbegründet. — 
Unterſtaatsſecretär Lowther beſtätigte die Annexion 
der Transvaalſchen Republik. (W. T.) 

Rußland. 

* Wie dem „B. B.⸗C.“ aus Petersbur 
geſchrieben wird, ſoll die Entſcheidung darüber, o 
ein Concurs über das Vermögen des Dr. Strous⸗ 
berg auch in Rußland eröffnet wird, nunmehr be⸗ 
ſtimmt am 12./24. Mai gefällt werden. Von der 
Eröffnung oder Nicht⸗Eröffnung des Concurſes in 
Rußland hängt es bekanntlich ab, ob die Frei⸗ 
laſſung reſp. die Abreiſe des Dr. Strousberg mög⸗ 


lich oder ob dieſelbe von Neuem auf, in dieſem 
Falle ganz Dez = Zeit, verzögert werden wird. 


umänien. 

Bukareſt, 15. Mai. Die Deputirten⸗ 
kammer hat folgende Geſetzentwürfe angenommen: 
Den Geſetzentwurf betreffend die Deckung der durch 
Requiſitionen veranlaßten Ausgaben, den Entwurf 
betreffend die Regelung der Stellung der activen 
Offiziere und die Vorlage betreffend die Bewilli⸗ 
gung eines Credits von 247 000 Lei zur Beſtrei⸗ 
tung der Koſten für die kriegsmäßige Ausrüſtung 
der Offiziere. (W. T.) 


Machrichten vom Kriegsschauplatz. 

Wien, 15. Mai. Meldungen hieſiger Blätter: 
„Tagebl.“ aus Cettinje vom 14. d.: Die Feſtung 
Krſtac iſt von dem Commandanten des Herze 
winiſchen Corps, Vucotitſch, eng cernitt. ie 
Miriditen unter der Führung Prenk's haben die 
Türken wieder aus Oroſchi vertrieben. Es hat ein 
blutiger Kampf ſtattgefunden, wobei ein ganzes 
Bataillon Türken aufgerieben worden fein foll. 
Prenk ſoll beabſichtigen, ein ſtarkes Corps in die 
Ebene hinab zu führen. — „N. fr. Pr.“ aus 
Bukareſt: Die Avantgarde eines ruſſiſchen Corps 
iſt heute in Oltenitza eingetroffen. Die Rumänen 
den fih auf das rechte Ufer der Aluta zurück⸗ 
ziehen. 

Wie die „Preſſe“ meldet, find bei Kalafat 
15 000 Mann rumäniſcher Truppen concentrirt. — 
Aus Konſtantinopel wird dem genannten Blatte 
berichtet, daß die Pforte die aftarſſchen Beduinen⸗ 
ſtämme für ihre Kaukaſus⸗Armee aufbiete. 

* Der „N. fr. Pr.“ wird vom 13. Mai aus 
Orſowa telegraphirt: Das Bombardement 
vom 8. d. zwiſchen Widdin und Kalafat dauerte 
von 2 bis 3 Uhr und von 5 Uhr bis 5 Uhr 20 
Minuten Nachmittags. Der erſte Schuß wurde 
von einem türkiſchen Kanonenboote auf die Kala⸗ 
fater Schanzen abgefeuert und von den Rumänen 
ſofort erwidert. 90 rumäniſche Sprenggeſchoſſe, 
wovon viele nicht explodirten, fielen in die Donau, 


in die Feſtung und in die Vorſtadt. Einige von 
—.— rojectilen flogen noch 800 Schritt Gone 
8 hat 


de tung hinaus, beinahe bis zum Lager. 
ein Brand ſtattgefunden, doch wurden zwei Sol⸗ 
daten und drei andere Perſonen theilweiſe ſchwer 
verwundet. Die Türken erwarten einen Monitor 
und beabſichtigen, unter dem Schutze zweier Moni⸗ 
tors und eines Kriegsdampfers auf acht Segel⸗ 
barken den Uebergang zu verſuchen. An welcher 
Stelle iſt unbekannt. Ob die 36 türkiſchen Ge⸗ 
ſchoſſe, welche auf Kalafat geworfen wurden, dort 
Schaden verurſacht haben, iſt in Widdin unbekannt. 
weihundert Schanzenarbeiter und Militär zogen 
ich auf den erſten Schuß zurück. Horvatovich ſteht 
mit einem ſerbiſchen Regimente in Negotin. 
Peter 17 14. Mai. Vom aſiatiſchen 
Kriegsſchauplatze liegen folgende Meldungen vor. 
Aus Alexandrapol vom 12. d. M ine 700 
Mann ſtarke, aus Bergbewohnern beſtehende Ab⸗ 
theilung türkiſcher Cavallerie iſt aus Kars ge⸗ 
üchtet, deſſen Bevölkerung verlangt, daß die 
türkiſchen Truppen den Ruſſen entgegenrücken. — 
Aus Achalkalaki vom 12. d.: Am 5. und 10 d. 
wurden wiederholt Recognoscirungen vorgenommen. 
Aus Ardahan vom 9. d.: Mit der aus den 
Befeſtigungen einen Ausfall machenden türkiſchen 
Infanterie fand ein kurzes Geplänkel ſtatt. Die 
ürken zogen ſich nach einigen von unſerer Artillerie 
abgegebenen Schüſſen wieder zurück, wir hatten 
keine Verluſte. Aus Poti vom 12. d.: Der ruſſiſche 
Dampfer „Conſtantin“ iſt zur Beoachtung der 
türkiſchen Schiffe aus Sebaſtopol hier ange⸗ 
kommen. W. T.) 
— 15. Mai. Telegramm des Obercomman⸗ 
direnden in Tiflis vom 14. d.: Am 12. d. er⸗ 
ſchien ein türkiſches Geſchwader vor Gudanty, 
beſchoß den Platz und landete, wie verlautet, tauſend 
früher ausgewanderte Tſcherkeſſen. Aus Suchumkale 
ſind einige Sotnien Koſakenmiliz über den Fluß 
Gumyſtu abgeſchickt worden. Vor Suchumkale 
lagen am 14. d. ſechs türkiſche Panzerſchiffe. 
Der Obercommandirende der Südarmee, 
Großfürſt Nicolaus, meldet telegraphiſch, er ſei 
eſtern in Plojeſchti angekommen und von der 
Municipalität, dem Clerus, der Bevölkerung und 
einer bulgariſchen Ehrenwache enthuſiaſtiſch em⸗ 
pfangen worden. Fürſt Karl habe ihn auf dem 
De begrüßt und ſei dann nach Bulareft zu⸗ 
rückgekehrt. Er werde den Beſuch des Fürſten 
heute in Bukareſt erwidern. Zwiſchen Türken und 
Rumänen habe ein neuer Zuſammenſtoß nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Das Artilleriefeuer in Oltenitza 
wurde fortgeſetzt. Der Geſundheitszuſtand der 
Truppen ſei gut. u. ER 
Kladoma, 13. Mai. Die rumänischen Truppen 
in Kalafat follen durch ein größeres ruſſiſches 
Corps verſtärkt werden. Die Avantgarde der 
letzteren, von 5000 Mann, iſt in Slatina (Eiſen⸗ 
bahnſtation an der Aluta) eingetroffen. Daſelbſt 
ſind zwölf Proviant⸗ und Munitionscolonnen an⸗ 
gelangt. In Turn⸗Severin werden Ruſſen 
erwartet, bei Nacht iſt Kriegsmaterial, unter Anderem 
Pontons, in Kalafat eingetroffen. 15000 Mann 


rumäniſche Truppen ſtehen in 2 Lagern à cheval & 


der Straße von Krajowa; ſie haben 6 Batterien 
a 6 Geſchütze. Zahlreiche Vorpoſten ſichern das 
Donauufer von Kalafat bis zur ſerbiſchen Grenze. 
In Tſchetate ſtehen ein Infanterie⸗ und ein 
Cavallerie⸗Regiment. Der Commandant von Kalafat 
iſt Oberſt Tſcherkeß. 


Danzig, 16. Mai. 

* Heutee Vormittags fand hier eine Con⸗ 
ferenz von Vertretern des Magiſtrats, der 
königl. Regierung, der Polizei ⸗Direction, Farm 
fication und der beiden beibeiligten Eiſenbahn⸗ 
Directionen ſtatt, um über das Project zur An⸗ 
lage eines Central-Perſon ene he e vor 
88 Olivaer⸗ reſp. Hohenthore in Berathung zu 
treten. 

* Auf der Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗Zoppot 
werden an den beiden Pfingſtfeiertagen alle die⸗ 
jenigen Züge 5 welche der in ſeinem 
ganzen Umfange bekanntlich erſt mit dem 15. Juni 
in Kraft tretende Sommerfahrplan für dieſe 
Strecke enthält. Es werden demnach an den 
beiden Feſttagen Züge abgehen: von Danzig um 
6,50, 7,37, 9,15, 11,30, 12,30 Uhr Vormittags, 
2,24, 3,52, 5,30, 6, 7,15, 9,15 und 11,1 Uhr Nach⸗ 
mittags; von Zoppot um 6,56, 8,18, 9,5, 10 Uhr 
Vormittags, 1,35, 3,6, 3,44, 4,40, 6,32, 7,55, 8,3 
und 10 Uhr Nachmittags. 


* 


N 


* Der Provinzial⸗Landtag von Preußen Verkäufer von großem Vortheil fein. — n 


wird vorausſichtlich in der erſten Hälfte k. Mts. 
und zwar, ſoviel bis jetzt feſtſteht, am 5. Juni, 
in Königsberg zuſammentreten. 

* Dem Commandeur des bekanntlich aus Danzig 
ſich rekrutirenden 8. oſtpreuß. Infanterie⸗Regiments 
Nr. 45, Oberſt v. Amelunxen, ift das Fürſtlich 
ſchwarzburgiſche Ehrenkreuz 1. Klaſſe verliehen. 

* Bekanntlich find in den letzten Jahren zahlreiche 
Mennoniten ⸗ Familien aus dem Marienburger 
Werder, aus der Elbinger Niederung und auch aus 
unſerer Stadt nach den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika ausgewandert, weil ſie es nicht mit ihrem 
Gewiſſen vereinigen konnten, ſich dem Geſetz über die 
allgemeine Wehrpflicht zu unterwerfen. In den nächſten 
Tagen verlaſſen nun die letzten der aus dieſem Grunde 
aus wandernden Familien unſere Stadt, in der fie bis 
jetzt die volle Achtung ihrer Mitbürger genoſſen. Da 
die Beweggründe zu dem ſchweren Entſchluß, ihre Hei⸗ 
math zu verlaſſen, höchſt ehrenwerthe ſind, kann man 
ihren Verluſt nur beklagen. x 

„Es werden an das ruſſiſche Finanzminiſterium 
theils direct von deutſchen Kaufleuten, theils durch 
Vermittelung der deutſchen Geſandtſchaft in Petersburg 
häufig Bittgeſuche gerichtet, um die Niederſchlagung 
von Zollſtrafen und Confiscationen zu erwirken. 
Dieſe Bittſchriften können, da das ruſſiſche Gouvernement 
ſich bei Unregelmäßigkeiten der Declarationen oder bei 
anderen Zollvergehen ſtets an die dortigen Empfänger 
der Waaren hält, nur als Material bei den betreffenden 
Unterſuchungen dienen, während die Anträge auf 
Niederſchlagung von Zollſtrafen ꝛc. von dem Empfänger 
ausgehen müſſen. Es empfiehlt ſich deshalb, daß die 
Abſender eintretenden Falles die ruſſiſchen Empfänger 
zur Einreichung gedachter Anträge veranlaſſen. 

* Wenn in einem Mieths⸗ oder⸗ Pachtver⸗ 
trage dem Verpächter oder Vermiether das Recht vor⸗ 
behalten iſt, im Falle nicht pünktlicher Zinszahlung 
ſeitens des Pächters oder Miethers den Vertrag aufzu⸗ 
heben, und Räumung der verpachteten oder vermietheten 
Sache ohne vorhergegangene Kündigung er fordern, fo 
ift der Vermiether bei nteitt dieser edingung be⸗ 
rechtigt, entweder das Pacht- oder Miethsverhältniß 
ſofort aufzuheben, oder es bei dem Pacht- reſp. Mieths⸗ 
verhältniß zu belaſſen. Nimmt der Vermiether jedoch 
den Quartal⸗ oder Semeſter⸗Miethspreis, ſei es ganz 
oder theilweiſe pränumerando in Empfang, ſo kann er 
nach einem Erkenntniß des Obertribunals nicht mehr 
die Aufhebung des Vertrages fordern, ſelbſt wenn er 
bei der Empfangnahme der pränumerando gezahlten 
Abſchlagsrate ſich ausdrücklich ſeine Rechte vorbehält. 

*Der heute erſchienene „Reichs⸗Anz.“ ine das 
vom Reichstage kürzlich angenommene Geſetz wegen 
Aufnahme einer Anleihe von 42 264 388 & für Zwecke 
der Poſt⸗ und Telegraphen⸗, der Marine⸗ und Heeres⸗ 
Verwaltung, die bekanntlich durch Ausgabe verzinglicher 
Schatzanweiſungen effectuirt werden ſoll. 

* Die behufs rechtzeitiger Entdeckung von Rinder⸗ 
peſtfällen im hieſigen Regierungsbezirk angeordneten 
allgemeinen Vieh⸗Reviſſonen find 2 0 da die 
Seuche im Gebiet des deutſchen . erloſchen und 
die für die diesſeitige Provinz getroffene Grenzabſper⸗ 
rung als ausreichend zu erachten iſt, wieder aufge⸗ 
hoben worden. f ; 

Der hieſige Schiffscapitän Ernft Theodor Krohn 
hatte vor einiger a die Mannſchaft des verunglückten 
Schooners „Rochefort“ aus Canada auf dem von ihm 
geführten Schiffe „Der Wanderer“ aufgenommen und 
in menſchenfreundlicher Weiſe verpflegt. Die königlich 
großbritanniſche Regierung in Canada hat nunmehr 
durch den hieſigen britiſchen Conſul Herrn Krohn hier⸗ 
für ein amtliches Dank⸗ und Auerkennungsſchreiben 
übermitteln laſſen. 

* Heute früh um 7 Uhr wurde an dem ſogenannten 


Tage 


platz) die Leiche eines anſcheinend nur Be t 
in der 


alten Kindes aus der Mottlau aufgefiſcht un 
ſtädtiſchen Todtenkammer untergebracht. 
Hente gegen Mittag ward auf dem Kohleumarkt 
einer Landfrau aus dem Carthauſer Kreiſe ein Porte⸗ 
monnaie mit ca. 73 K. Inhalt von einem nicht er⸗ 
mittelten Diebe aus der Taſche geſtohlen. 

In der letzten öffentlichen re) des biefigen 
Polizei⸗Gerichtg wurden u. A. folgende Anklage 
ſachen verhandelt: Die unverehelichte Caroline Gronau 
und Bertha Lichtan aus Danzig hatten längere Zeit 
fortgeſetzt eine hieſige anſtändige Frau, deren Tochter 
und Nichte, ſobald ſie denſelben auf öffentlicher Straße 
begegneten, ohne Veranlaſſung in ! Weiſe 
inſultirt. Sie ſtießen dieſelben beim Vorübergehen an, 
lachten ihnen in auffälliger Weiſe in's Geſicht, ver⸗ 
folgten fie mit unanſtändigen Redensarten ganze 
Straßen entlang. Trotzdem die ꝛc. Gronau wiederholt 
polizeilich verwarnt worden, dieſes ungehörige Betragen 
zu unterlaſſen, hat ſie daſſelbe in Verbindung mit der 
x. Lichtan dennoch fortgeſetzt, wahrſcheinlich glaubend, 
daß ihnen hierfür nichts gethan werden könnte, weil 
ſie die Gegenwart anderer Zeugen hierbei vermieden. 
Es wurden auf die Anklage der Polizei⸗Anwaltſchaft 
wegen Verübung groben Unfugs die ꝛc. Gronau zu 
30 A. Geldſtrafe, event. eine Woche Haft, die Lichtan 
zu 20 & Geldſtrafe, event. 3 2 im Haft, verurtheilt. 
— Der Brauerknecht Herrmann Steege von hier hatte 
vor längerer Zeit auf öffentlicher Straße (in der 
. e) ein vor einen Wagen geſpanntes Pferd in 
Aergerniß erregender Weiſe roh mißhandelt, indem er 
daſſelbe — ein Reitpferd — fortgeſetzt durch heftige 
Peitſchenhiebe zum Ziehen zwingen wollte. Er wurde 
hierfür mit 15 K event. 5 Tagen Haft beſtraft und 
es fand ſein Einwand „ſein Brodherr habe ihm das zu 
thun befohlen“ ſelbſtverſtändlich keine Berückſichtigung. 

[Polizeibericht.] Verhaftet: der Arbeiter 
W. run Mißbandlung ſeiner Frau und Verübung 
groben Unfugs; 2 Perſonen wegen Exceſſes; 1 Perſon 
wegen Bettelns und 9 Perſonen wegen Obdachloſigkeit. 
— Geſtohlen: dem Hauptmann B. 4 Gardinen und 
eine Tiſchdecke; der Wittwe M. 2 weiſte Wattenröcke, 
1 weißer Unterrock und 1 leinenes Frauenhemde, gez. 
F. M.; dem Arbeiter O. durch den Knecht R. eine 
ſilberne Cylinderuhr; der Königl. Fortification auf dem 
place d'armes des Biſchofsberges ein Trummenſtück 
von 12 Meter Länge. — Strafanträge find geftellt: 
vom Arbeiter G. gegen den Arbeiter H. wegen Miß⸗ 
bandlung; vom Urbeiter S. G en die Gebrüder P. 
wegen rg — 4 — ein gehäkeltes 
Ballneg; in Droſchke No. 265 ein Ueberzieher; auf dem 
Krebsmarkt ein Schlüſſel; im Laden von Willdorf, 
Zie zengaſſe No. 5, ein Paar Handſchuhe. 

Milchreviſon vom 15. Mai: Löſchmann, Kaſſub. 
Markt 2, Geſchmack ſauer, Milchſpiegel gut, Gew. 1033; 
Raſch, Kaſſub. Markt 8, Geſchmack gut aber abgerahmt, 
Gew. 1034,2; Goyke, Kaſſub. Markt 12, Geſchmack gut, 
Milchſpiegrl gut, Gew. 1031,2; Priebe, Kaſſub. Markt 15, 
Geſchmack gut, Milchſpiegel get Gew. 1031,0; Epp, 
Kaſſub. Markt 19, Geſchmack gut, Milchſpiegel gut, 
Gew. 1030, 5. 

+ Oliva, 15. Mai. Der heutige Jahrmarkt 
fand bei dem ſchönen Frühlingswetter er 1 
Betheiligung. Es war eine ſehr große Anzahl Schwarz⸗ 
und Rindvieh zum Verkauf angetrieben, da wegen des 
ſpäten Eintritts des Frühjahres überall Futtermangel 
hervorgerufen iſt. Die Kaufluſt war trotz der wirklich 
mäßigen Preiſe nur eine geringe. Nicht ohne Einfluß 
auf das Geſchäftsergebniß des hieſigen Jahrmarktes 
wird es geweſen fein, daß heute gleichzeitig in Neuſtadt 
und Sierakowitz Jahrmärkle ſtattfanden. Sollten die 
Provinzialbehörden nicht in der Lage ſein, das Zuſam⸗ 
mentreffen mehrerer Jahrmärkte auf einen Tag in ganz 
nahe bei einander belegenen Orten zu verhindern? Es 
würde dies ſowohl für die Käufer als auch für die 


Langen auf auf der Speicherinfel (gegenüber dem Winter: | un 


Amtsvorſteher iſt es gelungen, einen hieſigen Arbeiter 
(Franz Orlowski) dingfeſt zu machen, der in den letzten 
Monaten 8 Einbruchs⸗ und 7 gewöhnliche Diebſtähle 
verübt hat. Seine letzte That beſtand darin, daß er 
in der Nacht zum 13. d. M. in die Geſchäfts⸗ 
ſtuhe des Mühlenbeſitzers Cz. einbrach und ein in 
derſelben ſtehendes Pult gewaltſam öffnete. Frendi 
ſteckte er die in demſelben vorhandenen 9 Rollen Gel 
zu 5 und eilte nach But In dem Glauben, daß 
er Gold mindeſtens aber Silbergeld erbeutet, öffnet er 
hier die Geldrollen und findet im Ganzen ungefähr für 
6 A Kupferpfennige. Letztere wurden an ihm zum 
Verräther, als er am nächſten Tage ſeinen reichen 
Kleingeld⸗Vorrath zu verwerthen ſuchte. Er iſt übrigens 
der meiſten Diebſtähle geſtändig. ? 

Marienburg, 15. Mai. Die im dieſſeitigen 
Kreiſe jetzt ſo vielfach auftretende Rotzkrankheit 
unter den Pferden hat nun die K. Regierung zu Danzig 
bewogen, Termine zur außerordentlichen Rev:fion ſümmt⸗ 
licher Pferdebeſtände in den einzelnen Ortſchaften feftzı 
ſetzeu. Einem Beſitzer aus Reichfelde wurde hier K 
kurzem ein werthvoller Hengſt als rotzverdächtig poliz i⸗ 
lich confiecirt und nach 3 Tagen, als die Rotzkrankhat 
unzweifelhaft war, getödtet. Außer Verluſt des Thier 
hat der Beſitzer noch Conflict mit dem Geſetz zu des 
wärtigen und die Koſten für Renovirung des Gaſtßß es, 
in dem er fein Pferd inftallirt, zu zahlen. — Dasn . 
hieſigen Kreiſe gebörige Dorf Markushof ift von ein 
neuen Unglück betroffen. Die Eutwäſſerung, we 
noch lange nicht beendigt iſt, iſt augenblicklich gänzli 
unterbrochen worden, weil in der Wafjerabmahlmä 
auf unerklärliche Weiſe Feuer entſtand, welches dieſelbe 
einäſcherte und auch die Maſchine zerſtörte. Die He 
ſtellung des neuen Debäudes und die Aufſtellung des 
Apparates verurſachen recht bedeutende Koſten, außer⸗ 
dem muß man einſtweilen ruhig Aecker und Wieſen 
überſchwemmt ſein laſſen. 

n. Marienwerder, 15. Mai. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein Marienwerder, Höhe und Niederung, 
nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung einen Vortrag des 
Baumeiſters Herrn Horwicz über die Anlage einer 
Zuckerſiederei hierſelbſt entgegen. Schon in früheren 
Jahren und zwar von 1836—1845 iſt hier ein Verſuch 
mit dieſem Induſtriezweig gemacht worden, der damals 
jedoch mißlang. Die hieſige Fabrik theilte das Schickſal 
vieler kleinerer Zuckerſiedereien jener Zeit, ſie mußte 
eingehen. Hierauf bezugnehmend hob Herr Horwicz 
hervor, daß gegenwärtig die Verhältniſſe ganz andere 
wären, und zur Zeit jede auf guter Grundlage ruhende 
Be auch ſichere Ausſicht auf Gewinn habe. 

err H. führte z. B. an, daß früber 27, jetzt nur 
9 Ctr. Rüben zur Fabrikation eines Centners Zucker 
gebraucht werden und erwähnte auch der ganz bedeuten⸗ 
den Vereinfachung des Verfahrens. Hr. H. hält für 
den beſten Weg, eine leiſtungsfähige Fabrik in's 
Leben zu rufen, das Zuſammentreten einer Anzahl 
Landwirthe, welche das Grundkapital aufbringen reſp. 
für daſſelbe haften und ſich verpflichten, zuſammen min⸗ 
deſtens 1200 Morgen mit Rüben zu bebauen. Die 
Bebauung einer ho großen Fläche erſcheint Herrn H. 
nothwendig, um den Betrieb der Fabrik dauernd zu 
ſichern. Viele der Anweſenden ſchienen ſich für das 
Unternehmen zu intereſſiren und ſo wurde eine aus 
den Herren Hofbeſitzer Wiegandt⸗Marenſe, 4 — 
Minkley⸗Neuhöfen, Vaumeiſter Horwicz, Guts beſiter 
C. Leinweber⸗Gr. Krebs und Hofbeſitzer Borris⸗Weiß⸗ 
* beſtehende Commiſſion gewählt, welche über den 

egenſtand in nähere Berathung treten fol, Herr 
Minkley wird in der nächſten Sitzung den Verelus⸗ 
bericht erſtatten. — Im Bezirk des Vereins ſtehen 
Roggen und Weizen gut, letzterer an vielen Stellen 
ſogar ſehr gut, dagegen haben Raps und Rips ebenſo 
— faſt überall in der Provinz, umgepflügt werden 


Wiſſelinck hatten ſich die Mitglieder des Magiſtrats 
und der Stadtperordneten⸗Verſammlung faſt volzäblig 
eingefunden. Der Einführungsact wurde durch den 
Regierungspräſidenten v. Flottwell Namens der Staats⸗ 
behörde vorgenommen, wobei derſelbe den neuen Leiter 
unferer Communal,- Verwaltung in einer längeren Ans 
ſprach' begrüßte, die mit dem Dichterwort Goethes 
chloß: „Wirke gut, ſo wirkſt Du länger, als es Menſchen 
onft vermögen“ Oberlehrer Dr. Bergenroth als Vor⸗ 
itzender der Stadtverordneten⸗Verſammlung hieß den 
neuen Bürgermeiſter dann Namens der Bürgerſchaft 
willkommen. Mit einigen Dankesworten des Herrn 
Wiſſelinck für das ihm entgegengebrachte Vertrauen 
ſchloß der Einführungsact, dem eine Vorſtellung der 
llädtiſchen Beamten und demnächſt ein Gabelfrüßhſtck 
folgte, zu welchem ſich die Mitglieder der ſtädtiſchen 
Behörden vereinigten. N 

* Königsberg, 15. Mai. Heute früh ſtarb hier⸗ 
ſelbſt nach kurzer Krankheit der Kaufmann und ſchwe⸗ 
diſch⸗däniſche Conſul Lord, Chef der alten Königs⸗ 
berger Firma B. Lorck u. Co. Der Verſtorbene, ein 
Schwiegerſohn Beſſels hat eine ziemlich umfangreiche! 
öffentliche Wirkſamkeit entfaltet. Er gehörte der Cor⸗ 
poration der Kaufmannſchaft ſeit 36 Jahren, dem Vor⸗ 
ſteheramt derſelben ſeit 18 Jahren ununterbrochen als 
Mitglied an. Letzteres widmet demſelben einen ehren⸗ 
den Nachruf. — Die Hoffnung auf das hieſige Gaſt⸗ 
fpiel der gefeierten Sängerin Frau Peſchka⸗Leut ner 
iſt zu Waſſer geworden. Die Verhandlungen unſerer 
Theater⸗Direction mit derſelben haben ſich zerſchlagen. 
Inſterburg, 15. Mai. Am Montag ging den 
hieſigen Schulen eine Verfügung der K. Regierung in 
Gumbinnen zu, nach welcher die Lehrer angewieſen 
werden, auf die Heiligkeit und den Ernſt des Eides 
in ihrem Unterricht beſonders hinzuweiſen, um ſo dem 
immer größern Umſichgreifen der Meineide entgegenzus 
treten. B.- u. B.⸗Fr.) 
Inowrazlaw, 15. Mai. Das im diesſeitigen 
Kreiſe belegene Rittergut Racice bei Kruſchwitz iſt 
im hentigen Subhaſtationstermin für den Preis von 
340.000 KA. aus dem Beſitz der Herren Ulle und Seiden⸗ 
ſtycker an Hrn. v. Oſſowski⸗Strasburg in Weſt⸗ 
preußen übergegangen. 


Vermiſchtes. 


Berlin. So viel ſich bis jetzt überſehen läßt 
werden trotz der geſunkenen Miethspreiſe und obwohl 
etwa 17 000 Wohnungen leer ſtehen, in dieſem Jahre 
viele neue Wohnhäuſer erbaut werden. Die 
Veranlaſſung zu der noch immer beſtehenden Bauluſt 
geben die ſehr herabgegangenen Herſtellungskoſten und 
namentlich die niedrigen Preiſe der Ziegelſteine und 
anderer Materialien. Nach dem Feuer⸗Societäts⸗ 
Kataſter wurden in der Zeit vom 1. October 1874 big 
ebendahin 1875 717, in der Zeit vom 1. October 1875 
bis ebendahin 1876 670 neue Gebäude verſichert; im 
laufenden Jahre ſteht ebenfalls wieder die Verſicherung 
von etwa 700 neuen Gebäuden in Ausſicht. 
In Baltimore war am 26. März c., dem 
Todestag Beethovens, ein großes Concert beranftaltet, 
das in ſeiner Ausführung, nach dem Berſche der 
Baltimore⸗„Gazette“, ebenſo des Feſttages würdig war 
als es den Mitwirkenden alle Ehre machte. Die 
Leitung des Ganzen hatte Mr. Hamerik, Director des 
dortigen Conſervatoriums übernommen; die inſtrumen⸗ 
talen Partien wurden von dem Orcheſter des Couſer⸗ 
vatoriums ausgeführt. Zu Aufführung gelangten die 
„ das Pianoforte⸗Concert in Es-dur, 
die Violin⸗Romanze G-dur und die Choralph e 
C-moll für Piano, Chor und Orcheſter. Außerdem 
wurden vier Beethoven 'ſche Lieder: Mignon, Erinnerung, 
Soffnnng und der Kuß geſungen Von großartigem Erfolg 
waren die Leiſtungen der Pianiſtin Frau Naneti 


en. f N 
Thorn, 15. Maj. Zu der hentigen feierlichen 
Amtseinführung unſeres e Pia ers Hen. vi 


Auerbach (in Danzig geboren). Sie fpielte | feinglafig u. weiß 180-1358 270.285 A Br. gramm 230—270 M nach Qualität gef, er Mai „ Stromab: 
: Clavierpart in der Orcheſtral⸗Phantaſie, bochbnut . . 197-1338 265-275 K Br. 263,00 — 262,00 & bezahlt, 9 Mai = Jun 263,00— | Fürftenberg, Ulich, Plock, Danzig, 2 Kühne, 
das Es-dur-Goncert. Mit dem 5 dellbu at. . 125-1308 270-280 & Br.] 235-265 260.00 — 260,5 & bez., dir Juni⸗Jult 262,5—259,00— 3938 . 17 8 Melaſſe. 
tete fie ſtürmiſchen Beifall, und der Berichterſtatter[ Punt. 125-130 265-275 A Br. A bez. 259.5 M bezahlt, Ye Juli⸗Auguſt 246,5—244,5— Jaszinak, Safier, Baranow, Berlin, 4 Traften, 
Zeitung, der daſſelbe Muſikſtück kurz] rot). . . 128-1348 260 275 K Br. 245,00 & bezahlt, Ye September ⸗ October 233,5— 1500 St. Balken w. H. 
vorher von Bülow gebört, nimmt keinen Anſtand, Frau ordinar . . 1121324 230 245 & Br. 232,5— 233,00 M bezahlt. — Roggen loco 7e 1000] Apitz, Franks S., Turno. Berlin, 6 Traften, 
Auerbach nicht nur neben, ſondern über Bülow zu] Biegulirungspreis 126% bunt lieferbar 256 A Kilogramm 170—194 & nach Qual. gef., * Mai 2000 St. Balken w. H., 658 St. Mauerlatten. 
Der bebentende Ertrag des Concertes ift an Anf Lieferung ie Mai 258 . Br., ur Mai⸗ 169,00 — 167,00 168,5 4 bezahlt, Ye . Bleſing, Patri, Rodzonni, Glietzen, 5 Traften, 
omite für das Beethoven⸗Denkmal in Wien Juni 252 M bez., „er Juni⸗Juli 253. M Br., | 166,5—165,09—166 00 4. bezahlt, e Juni ⸗Juli 1600 St. Balken w. H. : 
dt worden. ver September⸗October 235 K Br., 230 K. Gb. | 165,00 — 164,00 165,00 & bezahlt, Jer ee Pahl, Patri, Rodzonni, Glietzen, 4 Traften, 
Ps elner 1 4 2 1200 Deiober 18700 10g 60-1880 A bockt = tin, Kilenfen Neun, S nlit, 9 Kraft 
* 4 1 nterpoluiſcher ctober 167,00 — 166, g eza —Lukin, Lilienſtern, Kazmin, uli raften, 
Lelegramme der Danziger Zeitung, Regul rungspreis 120g lieferbar 167 A, Unter-] Gerste loco Ye 1000 Kilogramm 135-183 A| 16 St. Balten b. O., 3230 St. Ballen w. ©" 
London, 16. Mai. Reuter's Bureau meldet poluiſcher 172 M nach Qualität gef. — Hafer loco de 1000 Kilo⸗ 25 Tonnen Theer. i 
aus Portſaid vom 16. Mai: Das engliſche Pan⸗ Auf Liefernug e Juli⸗Auguſt 165 4 Br. zramm 140—175 & nach Qualität gef. — Erbſer | Reich, u Ulanow u. Rzeszow, Schulitz, 4 Traft., 
© geſchwader iſt von Kreta Morgens hier ein-| Erbſen loco Pr Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ Loco . 1000 Kilogr. Kochwaace 161—190 4 nad 336 St. Balken h. H., 1500 St. Balken w. H., 


Yr Mai⸗Juni 145 M Br. Regulirungspreis 144 4 Qual., Fntterwaare 150 —160 A nach Qual. 11000 St. Mauerlatten. 
Hafer loco Yr Tonne von 2000 2 Ruſſiſcher 141 K. 3 Jar 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sas] Schalm, Aſch, Sagrow. Schulitz, 5 Traften, 


bezablt. No. 0 35,00 33,50 4, No. 0 und 1 3200| 77 St. Pfäble, 338 Sleeper. 
Rarſen⸗Jepeſchen der Danziger Ititung. Rüdbſen loco r Tonne von 2000 & der September: | ti? 31,00 & — Roggenmehl e 100 Kilogr. unverſt ] Landsmann, Behrik, Jaroslaw, Danzig. 2 Traften, 


getroffen. 


— 


f : ; October 308 M. Br. inc. Sack No. 0 28,00—26,00 4 No. 0 n. 1 1573 St. Balken w. H. 
Die heute ſillige Berliner Börfen: Petrolenm loco 7 100 & (Original-Tara) ab Neu- 25.50 — 24.00 A. „ Mai 24.30—24,15 M bezahlt, He Fuhrmann, Seiler, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
Jepeſcht war beim Schluß des | fahrwaſſer 14,75 4 Mat⸗Juni 24—23,95 M bez., dr Juni⸗Juli 23,90— 2032 &. 12 8 Weizen. : 
8 fr nad nicht ein getr. offen. " Steinkohlen loco e 3000 Stilugr. ab Neufahrwaſſer in | 23,85 K bezahlt, 7 Juli⸗Auguſt 23,85—28,80 4 bez., Wickland, Ach, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 44—50 25 Auguſt⸗Sept. 23,80 —23,70 M bezahlt, e Sept.» 735 C. 13 8 Wicken. 

ac scel, nnd Fond bepnele. London, 8 Tag 100 Ri be. Zap 0d — Nie . Aelerrolggiſche Depefie vom 15. Mai. 

; 11. sehjels und Fonbscourſe. London, age, 1 ilogramm obne Faß 66,0 5 . 

b lan . loggen 20,45, Br, 20,45 gem. 444 fn. Peeußi. Conf. Stante:| 100 Kilogramm Ioco ohne Faß 65,5 A bezahlt, an. bee Lane ‚Bitte. Kom. 0 Mm 

seo ruhig, auf Termine flau. — Weizen er Mai⸗Juni] Anleihe 102,85 Gd. 3% n Preuß. Staatöſchuldſcheine] 7er Mai 65,5—65,7 & bez., 7 Mai⸗Juni 65.5— 8 Aberdeen. . . 756,4 80 1 leicht Dunſt! 6,70 
ei 


. 90 92,40 Gd. 3% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritter, 65,7 M bezahlt, ie Juni⸗Juli 65,5—65,7 M bezahlt, ST Copenhagen 754,4 SW cht wolkig 
l eee been r dei 8090 Ob, e do. de 915 G. 28 Jau kunnt I. & ber. Me Srl, Heber 3600 fe Sabel 4% RD Lidt ee 
„ Jum 178 Br, 177 Gd. Me S 4% do. do. 100,45 Br. ö Pommerſche Hypo- A bezahlt, Ne October⸗Nopember — M bezahlt. — 8 Haparanda . 759,9 N leicht klar 
rd Ser 1000 2 169 Br., 168 Gb. — Hafer ruhig. theken⸗Pfandbriefe 99,80 Br. 5 K Stettiner National- Petroleum raff. Ne 100 Kilogramm mit Faß Loco 7 Petersburg . . 749,6 NW. f. leicht Regen 
= Gerſte gefragt. — Rübböl matt, loco 69, Jr Mai Oypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 29,00 A bezahlt, r Mai 27,00 M bezahlt, 7 7 Moskun . — — — — 
5 ctober Nr 2008 68. — Spiritus ſtill, Ye Das Vorſteberamt der Kauf manuſchaft Mai⸗Juni — 4 bezahlt, Pe September ⸗ October] S Cork 757,4 WSW mäßig b. bed. 

wo Liter 100 . die Mai 40, er Juni⸗Juli 40%, . 27,6 27,.3 M bezahlt, e October⸗November — KSH Breſt 763.0 WSW mäßig bed. 

„ Anguſt⸗ September 43, 9er September⸗October 44. 0 Dang, den 16 Mai 1877. bezahlt, e November s Dezember — & bezahlt. — 8 Helder .. . 756,3 NW f. leicht wolki 

FE Kaffe ſehr belebt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum Getrelde⸗Ahrſe. Wetter: klare Luft aber] Spiritus der 100 Liter à 100 K = 10,00% & loco] 8 Sylt 755.2 W. leicht Nebe 
Matt, Standard mbite loro 13,00 Br., 12,90 Gd., 7, weniger warm als geſtern. Wind: Nord. er ohne Dat 52.8 K bezahlt, ab Speicher — M bezahlt. S Hamburg. . . 755,610 ſtille Nebel 

8 Auguft Dezember 13,60 Gd. — Wetter: Warm. Weizen loco iſt auch am heutigen Markte in einer] e Mai 52,7 53,00 K bezahlt, Ye Mai⸗Juni 52,7 —8 Swinemünde. 755,1 SSO [ leicht/beb. 

3 wien, 15. Mai. (Schlußcourſe.) at tercent⸗ 58,10 ſehr flauen und luſtloſen Stimmung geweſen und 53,00 & bezahlt, Pr Juni⸗Juli 53,3 —53,00—53,4 M 80Neufahrwaſſer 756,6 SO . leicht bed 
Gilbert. 64,15, 188 ar Looſe 102,50, Nationalb. 769.00 | findet dieſe reichliche Unterſtützung durch die neueſten bezahlt, zer Juli⸗Auguſt 54,3—54,2—54, M bezahlt, 8 Memel. 757,0 SSW leicht wolkig 
Korbbahn 1852,50, Grebituctier 134, 70, Franzoſen 22 00, auswärtigen Nachrichten. Wohl hätten Inhaber auch] Nr Auguſt⸗September 55,3—55,2—55,5 & bezahlt, Ye 8 Paris 760,0 WNW m ed. 
Galizier 200,50, Kaſchau⸗Oderberger 82,75, Pardubitzer heute ſich wieder einer neuen Preisermäßigung geſügt, September⸗October — 4 bez. 8[Crefeld ... . 755,9 W ſchwach bed. 
—, Morbweiibabu 108.25, do. Lit. B. —, London um Verkäufe bei Partieen dadurch herbeizuführen, doch —ñłé4v' rt 8 artsrube . 758,7 SW mäßig bed. 
129,10, Hamburg 62,70, Paris 51,40, Frankfurt 62,70, (blieben Exporteure unthätig und wollten gar nicht Viehmarkt. „Wiesbaden .. 757,9 SW ſchwach bed. 
Yterbam 106,75, (Greditloofe 154,26, 1860er Loose faufen. Ce ind denmach auch nur (9 Tonnen zu ver. Werlin, 14. Mai. (F, Sponholz) Am heutigen S [Caſſel . 757, WSW leicht bed. 
107,00, Lomb. Eiſenbabn 74,25, 186 fr Roofe 129,50 kaufen geweſen und ift bezahlt für Sommer: 131/28 Markte ftanden zum Verkauf: 2363 Rinder, 6229 München.. 761,0 W mäßig bed 


f 1 3 4 5 9 - 
j . ; 257 &, roth 126/78 258 AM, ruſſiſchen 1268 235 K., Schweine, 1433 ülber, 9367 Hammel. Mit Rind⸗ 8 Leipzig. . . 756,8 SSW mäßig wolkig 
F . . , . Tee? The” moi 


; mi i i i 5 i⸗Juni irti \ Hierdurch wurden 7 Wien . . 757116 ille wolki 
bahn 132,20, Ungariſche Präümienlooſe —, Deutſez. Termine weichend, Mai 253 M Br. Mai⸗Juni 252 K.] wärtige Käufer am Platz waren. Hier F 
ri 10 4 „bes, und Gd. Juni⸗Juli 253 M Br., September⸗ Preiſe in die Höhe getrieben und deckte der Vorrath] 8 Breslau. . . 758,2 SSW ſchwach ö. bed. 
3 66,40. Türkische Loose 12,40. Gold October 235 M Br., 230 K. Gd. Regulirungspreis] nicht den Bedarf. Schweine trotz des geringen Auf⸗ ) See ſehr ruhig. ) See hoch. ) 
London, 15. Mai. [Schluß⸗Conrſe.] Con⸗ 256 AM Gekündigt wurden 200 Tonnen. triebs unverändert flau. Kälber wurden ſtark begehrt ) See ruhig. 5) Geſtern und Nachts Regen. 


gr dent 1. Roggen loco matt, unterpolniſcher 120/18 172% Kl., und tbeurer bezahlt. Da in den nächſten Tagen die] mittags Regen. ) Geſtern Nachmittags Regen. 

a 2 5% 18 — er 388 inländiſcher 1252 181 K Pe Tonne bezahlt. Termine | franzöſiſche Grenze für Hammel geöffnet werden ſoll,]s) Morgens Staubregen. 9) Nachts wenig Regen. 

Lomdarden⸗Priorit. nene 8%. 59% Ruſſen de 1871 73 ½. Juli⸗Auguſt 165 M Br. Regulirungspreis 167 K. kauften Exporteure mehrere größere Poſten für Frank- 16, Früh Regen. . 

bd Nuſſen de 1872 73%. Silber 54%. Türkisch. unterpolniſcher 172 K — Gerſte loco gefragt. — Exbfen reich und wurde paſſende Waare theurer bezahlt. Ge⸗ Barometer faſt allenthalben geftiegen, ſtark über 
N Anleibe de 1865 8%. den Türken be 1869 8% [loco nicht gehandelt. Termine ohne Kaufluſt, Mai- räumt wurde Alles bis auf ca. 500 Hammel. — Süd⸗Irland und vor dem Kanal, Gebiet niedrigen 
58 Vereinigte Staaten Ye 1685 103. 5. Ser Eu Autter- 145 K Br. Regulirungspreis 144 K Rinder 66-54—42 4 Schweine 54841 M Druckes in der Gegend von Petersburg. Winde im 
Bu eng 5 fundirte 106%. Defterreichifche 0 nn 50 Tonnen. — Hafer loco guter ruſſiſcher Kälber 72—57—48 4 Hammel 5748-35 4 Alles Allgemeinen leicht, über der weltlichen Hälfte von 

ra 


h n 5 2 — te 141 K. Ne Tonne. — Spiritus loco matt und 2 56 Kilogr. Teiſchgewicht. (Mild- Zeitung. Mittel⸗Europa meiſt weſtlich bei trübem regneriſchem 
ker . i 6 27 fi 2 . . 
? 7 Shep 8 K Sd zu 53,50 K 7 10 000 Liter & gekauft. Dchiſfs-Liſtc. Wetter, über der öſtlichen vorwiegend füdlich. Temperatur 


bonb3 2. Enriffion 72½. Spanier 10%. 64 Bernana | T ne Nenfabrwaifer, 15. Mai. Wind: SSW. an ber deutſchen Küfte etwas geſunken, dagegen in 
14, Malen de, 167, 75%. Wedhfelnotirungen: Droductenmärkte,. Angetem men; Calder (S), Abair, Neweafle.] Miteldentſchland geftiegen. * 
Kar 2 395.53 Se 5. A ge er el 1 er —— 9 455 Air e 5 (SD.), Dinneſon, Hull, G * 
. M. 20,68. Wien 12,17. Pari 33. ers. A, ur September⸗October 234, — Moggen Yu elt: Humber e r 
= Fa . der Bant Nuß Zul 161,00 4. Yr September, aber 102,50 1 meide. 1 B n Machu (SD.), Duncan, Rotterdam, Meteorologifhe Beobachtungen. 

. 2 


— Bid. Sterl. 100 Kilogr. 7 Mai 66,50 K, . Sep: Getreide. — 
— — — f kenber- October 64,50 1 Spiritus loco 52,50 K, 16. Mai. Wind: NO. E ene 
9 Banziger Fürie, Ye Mai-Juni 52,70 K. Nr Juni⸗Juli 52,70 A, Ir Angekommen: Jacoba Vos, Geltes, St. Davids, | S S ver. in, Wind und Wetter. 
; 6 ; Zul Auguft 53,60 K. — Rübſen pr. Herbſt 293,00 M Kohlen. — Jeanne Maria, Breed, Burntisland, Kohlen. Sl 
Amtliche Notirungen am 16 Mai. — Petroleum der Mai 13,00 M — Schmalz, Fairbank Aukommend: 1 Schooner, 1 Tjalk. 4 334,92 | + 16,7 ., leicht, bewölkt. 


15 
16 8, 336,71 


+ 121 
12 337,35 


S 
Thorn, 15. Mai. Waſſerſtand 6 Fuß 7 Zoll. 1 S., ” " 
. 5 +119 E lebhaft, bell u. bieſig. 


. Wind: SW. Wetter: bewölkt. 
ike 8 u. Petroleumüther ein Lager von gutem geſundem Nee, riſch gebrannter Kalk, in Neuſcheffel 
er 


m E 
Hamburg⸗ hafer, pro Tonne 150 K. ab Speicher, gemeſſen, größeres Maaß als die bis⸗ D U 
ige Tonne, ſowie Düngerkalk und 12 Dion, 


; en fortan im 
* Bremen⸗ reſp. Hamburg⸗Preußi⸗ empfehle ich, ſowie meine anderen Artikel, h 


Beizen loco ſelbſt niedriger keine Kaufluſt, r Tonn 50 A. bez., Popham 49,5 & bez. 
22506 2 R + Berlin, 15. Mai. Weizen loco We 100 Kilo⸗ 


und Hamburg » Lübeck ⸗ 77 5 als: Heu, Häckſel, Stroh, Futtermehl] Hüngergyps offerirt ab Kaltbrennerei bei 
enbahn⸗Verbande zu den Frachtſätzen der und Griesmehl in befannter guter Quali⸗ | Bröfen und ab Lager bier N 
8 D. reſp. B. Im Verde nn remen, tät zu billigſten Preiſen; ferner Hafergrütz⸗ ba u. Wirthsohaft, Allgemeine Deulſche Hagelverſicherungs Geſellſchaft, 
e Gerieminde amd re e wie 54 44 en 0 6890) Gr. Gerbergaſſe No. 6. — gegründet im Jahre 1853 — 
giſchen nen 10 No i ’ n Dafe 2 
e fir die au. Artikel bel Aufgabe in beſter Qualität gewonnen wird, Futter. Drailnröhren mit einem Grundeapital von 9 Millionen Mark. 
nantitäten von 5000 Kilogramm und da⸗[Erbſen in verſchiedenen Qualitäten, find beſter Qualität, 1—6 Zoll weit, 12 Zoll ,.. 
rüber um 0,04 A. pro Kilogramm. vorräthig Adolph Zimmermann, lung, find ſtets vorräthig ia der Dampf⸗ 


e er 9. a olzmarkt 23. | Biegelei von 9 55 wsun Aue: en gr ee A. 
A 8 „Direction der „ Ca. 100 Paar kleine und große orhandene Reſerven Ende Dezember 1 . _1,320,390 „ 

als geſchäftsführende Verwaltung. 15 ud a Carl Westphal, Stolp. Derzeitiges Geſammt.Garantie⸗Capital : .. 8,848,890 M. 
r EEE Er 09 Ir er Beſtellungen hierauf nehmen entgegen 


— —— 


find mir zum Verkauf überg ben worden u.] Iallener u. Fürstenberg, Danzig, 5 . 
ſollen ſchleanigſt zu billigen Preiſen geräumt] Langgarten No. 17. (6861 Die Union, welche mit der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


rden. = Geſellſchaft in engſter Verbindung ſteht, v t Bod iſſe aller Art 
= . Eichen. Seeicheben anstelle 5 feften Brdmien —— he ung. 3 > 


Cubik-Tabellen 


für Bienenkörbe find wieder vorräthig. 1615 05 een e d ger Nabatt uuf de Berl z age auf mehrere Jahre wird ein namhafter 
— — — WERE EEE [4 N * 2 2 
Metermaaß. / . SRonatteit, in 
Ein practiſches Handbuch pro Err. 28 A, ferner Onchweizengrieg Carl Dorn, Jede Auskunft über die Geſellſchaft wird erkheilt und Verſicherungen werden ver⸗ 
für und Grüße, Hirſe, Grgupen erit: u. Berlin W., Wilhelmſtraßße 52. mittelt durch die unterzeichneten Agenten. 
rr 1 afergrütze in feiſcher Waare und befter Eine W ane | e a Königsberg, im Mai 1877, 
5 R ‚ ita iden $ ne wagen er⸗ 
Shifföcapitaine 20. Adolph Zimmermann gaſſe 89 sum Verlauf l 850 Die Hauptagentur der Geſellſchaft: 
IR Hildebrandt, er Holzmarkt 23, 4 = Ei ju er M nn O. Hempel, 
Verla — 4 — risch gebrannten achwedisch. n ng a 98 eee 
a von A. M. Kafemann Falk offerirt billiget die Kalkbrennerei | I welchem gute Empfehlungen zur Seite W Sede e eker, 
in Danzig. bei Legan. Bestellungen werden angenommen | Ii eben, gegenwärtig noch in Stellung, Berent (Weſtpr.) .... Gottfried Rink, Kaufmann, 
Breitgasse 16, 2 Tr. h. u. Langgarten 107.] I ſucht unter beſcheidenen Ansprüchen p. » Biſchofswerder . 2. Kofiad, Apotheker, 
9 ö 3 1. Juli er. Placement in einem Par⸗ Brieſen ..... Max Vogler, Kaufmann, 
— . . H. Domansky Mes. fümerie⸗ u. Drognen⸗Geſchäft. Carlswalde Wee) A Haberfeld, Gutsbeſitzer 
( 2 n Ein Flaſchenkorkmaſchine wird zu ef. Off. werden unter 6791 in berg (Weſtpr.) * 8 i 
kaufen geſucht. Adreſſen werden unter der Exp. d. Ztg. erbeten. „ Carens e. Rohde, Kreisgerichts Actuar, 
6913 in der Erb. d. Ztg. erb. - ö „ Chriftburg ......... Weber, Kreisgerichts⸗Rendant, 
Mr neu Zu 7 mug . s Sum ES Pant 9 zötich, See SommunalKaffenst dant 
g Tr lm > 5 5 Rendant, 
+ W 4 TEN 3 Ern röhre £ „Culmſee Carl ee Kreistaxator, 
Eisen Pee Nene ub ein 5 3 „ Dam F. 8 Hobeln 4 Schule went 
1 h r 1 % N üurma: in: ulz), 
en „ Reiſe⸗Feruröhre, Brillen, bo ut Sieben Gericht Seeredar, 
W; Ir 2 . , ann, 
b 38.40, 50 dle 80 . gold. Brillen, See⸗Feruröhre, „ Si enn 9. Scher, 0e ben 
y 2 E 4. Dt. one x i3:Thierar; 
5 2 . Lorgnetten, gold. Roranetien „ Dirſcha n 9. Richarbt, Simmermeilter, 
5 le ıtsc 2 . ‚ D ng. Abramowski, Kaufmann, 
5 71. ’ Feldſtecher, Pince⸗nez, gold. Pincesnez, Pedameter . ae e. . 
1 Langgaſſe 71. e Couſtruection, * in nur wirlich guter Qualität » Öraubenz. AR Guſtav Suder, kreisgerichts⸗Secretair, 
5 - Märk. Friedland. ... Carl Klieſch, Stadtkämmerer, 
2 Ein Brennereignt. 16 Or Be za 3 . Marien ORT Ei 3 
n r an 2 2 euenbur, eſtpr.). ob. ‚ 7 3 er, 
114 Dei e z Sie n Gerken ine. Brodbänken- und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 in Danzig. dae . e dee de e 
Warden Zee Je wier Bld, a. Permanente Ausstellung vorzügliohster : Heer der Pahl Sons, Gaal 707 a Reröfleensbehe, 
einem reellen Werth von 60,000 K., Gemälde in Oelfarbendruok. „ Wiefenbung.....1.... Gdugez Boldewahn, Lehrer, 
128 Morg. , Wieſen, Wohnhaus herr⸗ Die neuesten Reproductionen berühmter Künstler in reichster Auswahl stets Rogalin b. Vandsburg G. Bd Oberamtmann und Gutsbeſitzer, 
[gets maſſiv, 8 Nr ſchöner Garten, | nur zu allerbilligst gestellten Preisen. Grosse Oeldrucke (78 X 55 Ctm.) von nur SCHWER. Eur. ans Fleck, Inſpector der Prov.⸗Irren⸗Anſtalt, 
r gute Wirthſchaftsgebäude, Brennerei 6 AM. ab, Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlun „Strasburg (Weſtpr.). von Zambrzycki Kreisgerichts⸗Secretair 
maſſib mit kupf. Dampfevlinder (Feuerver⸗ Carl Müller, Jopengasse Ho. 6 TEE Eruſt Lambeck, Buchhändler 5 
05 banda 14 1 enter halben es — PP... 7], 8 — PL 5 5 | a Krauß, Yucbänhter, 
2 ‚tobt. 1 5 end. Tuch el Soruese nf. Kray, Gutsbeſitzer, 
a. a wen 16 Auchtion. „ Wolla b. Marienwerd. Puppel, Lientenant 8 Gutsbeſitzer, 


5 f o W. H. Hoffmann, Rentier. 
Be * — eee . In der Auction zu Lange fuhr Mo. 25 am 17. Mai er. — —————_—_ 
x Sommerung, 160 10 Uhr kommt noch 1 eleganter Nappbengft zum Verkauf. 7 empfehle mein großes Lager von ag und Sonnenfchirmen, 
a 


5 ie fo ſchuell vergriffenen En-tout.oas find wieder No. 30 


, age |. Joh. Jao. Wagner Sohn, | joh, fieser, Wollwebergaſſe No. 


85 
* 


3 


Nolweautes in Costümstofſen: 


Gambrinus 
Die Gartenlocalität iſt v 
ab dem geehrten Publikum geß 
. zu 60, 80 Pf., 
von 12—½½j3 Uhr. 
Beſte kalte Biere, gute Küche 
carte unter Berechnung billger N 


empfiehlt 
Adolph Korb. 


* 


Sultanas und Mohairs a bor dure, 
Marocin neigee und französische Noppees 


gingen uns ſo eben wieder ein und empfehlen wir eine große Auswahl darin. 


Fertige Umhänge Fichus und Fanchonnettes, 


achemir, Kammgarn, Tüll ꝛc. 
. n wir in neuen Fabons. 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


Die Entbindung ſeiner lieben Frau von 
einem muntern Jungen beehrt ſich 
Freunden und Bekannten anzuzeigen 
Heubude, den 16. Mai 1 

Buchsbaum. 


6876 
Die erlobung unſerer Tochter Cäcilſe 
mit dem Kaufmann Herrn Moritz 
Schiff aus Wilna beehren wir uns hiermit 
e anzuzeigen. 
osenthal xebft Frau. 


Am 2. Bfingftfeiertag lien die Dampf⸗ 
bootfahrten ie e an Elbing 


aus, dagegen findet Dien 
er., eine gen ahrt ſtat 
Expedi n der Ele enhof⸗Elbinger 
Dampfſchiffe, 


Hugo 155 mann & Co. (6924 
Königsb. u. Caſſeler Pferde⸗Lott. Zieh. am 
30. Mal — ER Lan, 1 74. 


Wein- -Grosshandlung Vbtennng wie auch ſtrenge 


Emil Sprieg gel, 


vorm. J 3 
Königsberg i. P 


Commandite banzig 
Jopengaſſe No. 12, 


empfiehlt rothe und weiße Berbeaue u. 
Burgunder⸗Weine, Rhein⸗ u. Moſel⸗ 

ie Ungar, Spanuiſche, Portugi⸗ 

ſiſche und Deſert⸗ Weine Champagner 

in diverſen Marken, echt Barelay Perkins 

Porter und Pale Ale bei prompter und 


billigſter ene aden (6906 
Flachelbeerkuchen, 


ſowie täglich Eis empfiehlt 
Ch. Hemer Heil. Gei ſtgaſſe ſe 24 
u Langgaſſe 82, Commandite. 


Seiniie 


Tischbutter 


a Pfund 1 Mark 10 Pfennige 
H. als preiswerth 


O. HR. Pfeiffer, 


72. Breit: u. Drehergaſſen⸗Ecke 72. 


efe, täglich friſch und gährkräftig, 
verſendet die Fabrik in Danzig von 
. J. Adam, Heil. Geiſtgaſſe 72. 


Gothaer Cervelat⸗Dauerwurſt und 


Räucherlachs 
empfiehlt 


Langen Markt 32. Heinr. Entz. 
Malaga-Mosoatel, 


sowie süsse und herbe Malaga- u. Ali- 
canti-Weine emptiehlt 


A.Ulrich’s Weinhandlung | = 


Brodbänkengasse 18. 


Einzelne 


Oberhemden 


in Shirting, Chiffon mit leinenen 
Einſätzen und ganz von Leinen, ebenſo 
Nacht⸗Hemden, Damen⸗ Hemden, 
welche ſich in unſerem Wäſche⸗Ma⸗ 
gasin angeſammelt, empfehlen wir um 
amit zu räumen bedeutend unter 
dem Koſtenpreiſe. 


Kiehl &Pitschel, 
Leinen⸗Handl. u. Wäſche⸗ 
6909) 71. Langgaſſe TI. 


BE N N ne ee 
Die Wagen⸗ Fahrif 5 


A. W. 80 hr, 
Danzig. Vorſt. Graben 54 5222 ; 
1 1 Doppel⸗Kaleſchen, hübſch geformte, 
böchſt elegante Halbwagen, kleine und große 
Jagdwagen unter Garantie. 


Ferner: 2 ſehr gut erhaltene Halbwagen 


auf freien Achſen, 1⸗ auch 2ſpännig, 

1 faſt neuen ganzverdeckten Victoriawagen 
auf Langbaum, 4 Doppeldruckfedern und 
Patentachſen. 

1 in Berlin erbautes Coupee, 

; 1 er 8 Halbwagen auf Lang⸗ 

aum u 
Aden — Aube Jagdwagen auf He 


ein Gefinde-VBermiethungsbürenn, 


Heiligegeiſtgaſſe = erlaube ich mir F 


innerun ringe 
” = J. Dan, De Deiligegeiftgaffe 27. 


tag, am 22. Mat | daſſelbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 


ſchuhen in Seide, 


tiecbad Zoppok, 


Langgaſſe No. 13. 


Anzeige. 


Hiermit zur gefäll. Kenntnißnahme, daß mit heutigem Tage die bisher von mir 


unter der Firma 
A. uv. Zynda 
geführte 


Colonial⸗ und Delicateßwaaren-Handlung 


uf Herrn V. Fethke übergegangen ift, welcher das Geſchäft unter derſelben Firma 
fortführen wird. 
Indem ich für das mir gütigſt geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich zugleich, 
Hochachtungsvoll 


Susanna v. Zynda. 


Bäder zeigen hiermit ergebenſt an 
Böticher’s Erben 


N Soımen-Schirme 


in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Julius Konicki. « 
Eleganteſte Neuheiten 


»in Sonnenſchirmen, En-tout-cas und 


u e e irmen 
Bezugnehmend auf een Anzeige, bitte ich das bisher meiner Vorgängerin den bi Regenſch 
eſchenkte 5 — auch güti 1 mich übertragen zu wollen, und ſichere ſowohl gute werden diesmal zur Saiſon e de zu niedrigſten Preiſen 
eellität zu 


Hochachtungsvoll 


V. Fethk 


A. Walter, vorm. Alex. Sachs, 


Schirm⸗ Fabrik, Mag kauſchegaſſe. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts! 


0 Um mit den bei der Auction nicht verkauften Waaren zu räumen, offerire zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe 


Geſtrickte Unterkleider | 


die alten Reſtbeſtände meines Cigarren⸗Lagers, 


eigener Fabrikation, welche —9 durch Haltbarkeit vor⸗ = ae Gene ee eg . Aschen * — 
5 azierſtöcke mi enbein⸗ allroß⸗Krücken, Cigarrentaſchen und Portemonnaie 
theilhaft auszeichnen, empfiehlt Pbotdgraphie⸗ und Poeſie⸗Albums, Manſchettenknöpfe von Elfenbein, Wiener Meerſchaum⸗ 
Ed. Loewens. 


Cigarrenſpitzen in großer Auswahl von 2 bis 30 K. pr. Stück, Brief⸗ und Banknoten⸗ 


Taſchen. 
E 0 lien Milchkannengaſſe 3233. 
SEE DT EEE SEEN. EEE EEE EEE 
. 70 * 2 
empfehle mein großes Lager von Glacee- und Wildleder⸗Handſchuhen a 
mit I und 2 Kubpfen für Herren, 1 und Kinder, Sommerband⸗ 
echt engliſchem Seiden ⸗Tricot und Zwirn 985 
— ſſchuben in großer Auswabl, weißen Milita irbaudſchuhen von 1 Mark 
25 Pf. an bis zu den feinſten doppelgelaſchten. Das Neueſte in Era- 
vatten und Shlipfen, für Herren, Damen und Knaben, Tragebände 
für Herren und Knaben in großartigſter Auswahl. 


Ioh. fieser. ä No. 30. 


(6896 


Danzig, ben 16. Be 1877. 


ei. FRE e 


BR 


BERN, 


u = 
au“ und 1 Stiefel 


empfehle zu Wr Fol 


10 neue Billards, 


darunter ein achteckiges, theils in Nußbaum⸗, Ahorn: und Eſchenholz, ER 
tige ich wegen Todesfalles meines Mannes, des Billardfabrikanten J. G. 
Bartz, zu billigen Preiſen zu verkaufen. 


A. Bartz Wittwe, 
Pfefferſtadt No. 67. 


Schuh — — 


August Kaiser 


elligegeiſtgaſſe und Glockenthor No. 134, 
af 0 ſein peichhaltigrs Sortiment von Fußbekleidungen eigenen 
Fabrikats in geſchmackvollſter Fagon und von nur beſtem Material, 
e der jetzi 4 a angemeſſen, für Herren, Damen und Kinder zu 
5 b ſoliden Preisen. 

2|NB. Knaben⸗Ulanen⸗ und ⸗Huſaren⸗Stiefel in Rindlack 
N empfiehlt in großer Auswahl. 
der Beſtellung in Neu wie Reparaturen werden aufe Beſte ausgeführt. 

leichzeitig empfehle vorzüglichſte Glanzwichſe, ¾8 Qu. 40 Pfg. 


Maitrank “ 


täglich friſch en a Flaſche R. 1,10 
J. Narzian, 


Knaben: Ani 
ueberzieher 


für das Alter bis zu 16 Jahren Gute Speiſe-Kartoffeln 


| NN kaufe größeres Quantum und erbitte franco 
HER empfehle in ſehr großer er geiinadvoller Aus⸗ 5 bemuflete Offerten. k. f. Roell 


olideſten eſten Prelſen. en Danzig, Bognenbfubt 37, 
1 aan Tehen e Ein Theilnehmer 


5 m olz⸗Geſchäft, mit einem Capital 
M. Einſegnungs⸗An züge e ee Wienen 
8 1 Reflectanten bien ihre Adreſſen unter ener 
116885 in der Exp. d 


„Stg. niederzulegen. 


8 P enpfuhl 87 ft das gut möbl. J Ae 


orderzimmer z. v. Näh. Hof, 1. Th. r. 


Gewerbe⸗Verein. 


ER 5 tabelle den 17. Mai, 7 Uhr |, 
- Bibliothekſtunde. 
Der Vorſtand. 


Mathilde Tauch, 


eee 5: 


Cafe-Haus, 
Gr. Wollwebergaſſe 1. 
Während der ganzen Saiſon W 


2 Rieſen⸗ſtrebſe. 2 


Robert An 


Oaf6 Rhein, - Wilhelm- Theater. 1 

BE Dberhempen, Paradiesg. 20, 205 1 * Mühle. er pi 1 5 

r . 5 ein as iv am . 

2 Kra igen, (täglich friſch en emfift, iet i fang 2 Dre 0. = 
Manſchetten, — | ER m gestee 


Male: il des parts. 


1. 
Mytologiſches Ballet in 1 Act arrangirt vom 


8 1 ti — Tier rauer Balletmeiſter L. Gundlach. 
Enz Lokalitäten nebſt Garten ind Königsberg et Pre date 


vollſtändig hergerichtet, und Fe dieſe ben e 30. 1 Fün 


Das Urthe 


BE Shlipſe 


in neueſten Muſtern und größter Auswahl 
empfehlen äußerſt billig 


ehend in fünf e Gaze ug 


S. Hirschwald & Co., ae e e eee 
2 8 Hochachtungs voll ei 1 2 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 6 71 5 T 
15. Wollwebergaſſe 15. . %. Der Wen * Be gepflaftert Druck und Verlag ae ®. Rıfemana 
1 — a we; W 8 ER — Hierzu eine Beilage. 


Die Eröffnung der warmen See⸗ und Su" 


Zoppot, den 15. Mai 1877. N 


